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deutjche Colonijation bereits im XIV. Jahrhundert ziemlich vollendet. Allerdings trafen

die Huffitiichen Wirren auf das härtefte die Bevölkerung von Mähren und Böhmen, doch

finden wir troßdem noch am Ende des XV. Jahrhunderts eine Menge deutjcher Städte-

grämdungen; auch während des dreißigjährigen Krieges griff die Germanifirung um fich.

Noch im vorigen Jahrhundert wurden deutjche Kolonien in Böhmen gegründet.

Diefe der Culturentwicklung Böhmens förderliche Berftärfung des deutfchen Elementes

führte jedoch nicht zur Entnationalifirung der ezechifchen Bevölkerung; fie vegte diejelbe zum

geiftigen Wettfampfe mit dem Deutfchthum und zur Fräftigen Pflege ihrer Nationalität,

zur Theilnahme an der Cultur-

arbeit an, jo daß die &zechen gegen-

wärtig zu den lebensfräftigften und

entwideltiten Völkern des öfter-

reichiichen SKaiferftantes gehören.

Die fremden Völferfchaften, welche

fich innerhalb diefer nordflaviichen

Sruppe niederliegen, wurden, wie

die über die Sarpathen einge-

drungenen Walachen, im nordöjt-

lichen Mähren vollftändig jlavifirt.

Die beiden Hauptnationali-

täten Galiziensg find PBroducte

von alten Staatenbildungen, dem

fatholifchen Slleinpolen und dem

Ichismatifchen NAothrußland. Sie

wurden 1366 unter König*stafimir vereinigt, doch gelang e3 dem culturfräftigeren Bolen

troß energifcher Anläufe md der Einführung einer Fatholifchen Hierarchie nım zum Theil,

das ruthenijche Volf, welches an dem Großfürftenthum Moskau einen geiftigen Stügpunft

bejaß, zu ajfimiliven. Nur der ruthenijche Adel verjchmolz allmälig mit dem polnischen.

Deutjche Städtegründungen und Dorfanfiedlungen nach deutichem Nechte erfolgten vom

Jahre 1340 bis zum XVII. Jahrhundert. Auch die Bürger diefer Anfiedlungen

polonifirten fich größtenteils, und zwar in einem verhältnigmäßig kurzen Zeitraume.

Die prineipielle Bevorzugung, welche König Kafimiv dem deutjchen Nechte gegenüber

„allen vuthenifchen Sabungen und Gewohnheiten“ einväumte, fowie die vollftändige

Sleichjtellung von Deutjchen und Bolen trugen dem Bolenthum reiche und rafche Erfolge
ein. Bon den anderen Bevölferungselementen der wichtigen Handelsftadt Lemberg: Armenier,
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Italiener, Juden, Tataren, Sarazenen, dürften wenigftens die erjtgenannten, welche


